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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszcile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

u »d Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Brcitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaienstein n , Vogler u .
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

208 . Brake , Dienstag , 6 . November 1877 . 3 . Jahrgang .
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* Ueber die Schlacht auf der Straße nach Sofia
erhalt die „ Times " von ihrem Specialcorrespondcn -
ten in Poradim folgende Einzelheiten : „ Die russischen
Truppen , welche an dem Gefechte tatsächlich Theil
nahmen, waren 12,000 bis 14,000 Mann stark und
gehörten hauptsächlich den folgenden Regimentern der
kaiserlichen Garde an : den Jägern , den SemenvfSkis ,
Jsmailofskis und Strelkis . Die Truppen verließen
das Lager zwischen 11 und 12 Uhr Nachts , und
die erste Stockung entstand , als sie das Ufer eines
kleinen Flusses erreichten , der , wie man glaubte , nur
knöcheltief war ; aber cs stellte sich heraus , daß das
Wasser den Mannschaften bis unter die Achselnreichte.
Hier wurde einigem Murren auf Seiten mehrerer
der frischen Truppen sofort ein Ende gemacht, daß
deren Offiziere zuerst durchwateten und ihre Mann¬
schaften heiter anfforderten , ihnen zu folgen . Einer
hatte den Einfall , zu sagen : „ Wie munter würdet
Ihr den Fluß durchwaten , wenn die Türken hinter
Euch wären ; warum zögert Ihr also nun , da wir
hinter ihnen her sind ! " Rach einem langen und er¬
müdeten Marsch i« der bitteren Kälte wurde der
Feind hinter Erdwcrken vor drei Dörfern verschanzt
angetroffen . Meine Gewährsleute konnten sich nicht
über die Namen der Dörfer einigen ; ich werde sic
demnach A . , B . und C . nennen, von denen das mitt¬
lere (B .) sich in der Nähe der nach Sofia führen¬
den Chaussee, A . zur Linken und C . zur Rechten be¬
fand . Die Jäger gingen zuerst zur Aktion über und
hatten von Anfang bis zu Ende mehr zu leiden, als
die klebrigen . Einer ihrer Obersten wurde getödtct
und ein anderer schwer verwundet , während nicht we¬
niger als 23 Offiziere und 1333 Mann theils ge-

^ tvdtet und verwundet wurden , theils vermißt werden .
Die Schlacht begann um ungefähr 8 Uhr Mor -

^ Ms und dauerte bis 6 Uhr Abends , als die Rus¬

sen sich im Besitz des Dorfes B . und in solchen
Positionen vor A. und C. befanden , daß diese bei¬
den sich jetzt gleichfalls in ihren Händen befinden
müssen. Die Türken kämpften vorzüglich , müssen
aber , außer den Verwundeten , wenigstens 4000 Tvdte
haben, und die in Gefangenschaft gerochenen mögen
sich auf ca . 4000 beziffern. Auch wurden Wunder
der Tapferkeit von den Russen verübt , die in ihrem
verzweifelten Sturmangriff auf die türkischen Posi¬
tionen zweimal zurückgelriebcn wurden und erst bei
der dritten und letzten Anstrengung mit einem fürch¬
terlichen Verlust ihre Absicht erreichten. Meine Ge -
währsleule beschuldigen die Türken , zweimal fälschlich
eine Fricdensflagge auSgesteckt. zu haben , und wenn
die Angreifer sich in dem Glauben genähert hatten ,
daß der Feind die Waffen gestreckt habe, sie mit ei¬
nem mörderischen Feuer empfangen zu haben, so daß
es später den Offizieren unmöglich war , ihre Leute
zurückzuhalten , und in Folge dessen ist der türkische
Verlust an Getödtcten , obgleich sie während des grö¬
ßeren Theiles des Tages hinter den Erdwcrken kämpf¬
ten , größer als der der Russen , weche die Angreifer
waren und alle Nachkheile des Kämpfcns im Freien
hatten . Die Erdwerkc vor dem Dorfe B . befanden
sich auf einem steilen Hügel, . und die Russen waren
außer Athcm, bevor sie in Schußweite mit dem Feinde
gelangen konnten. Diese Position wurde nach den
den Anssagen des Jntelligemesten meiner Gewährs¬
leute schließlich durch einen Flankenangriff umgangen ,
was , wie ich glaube , zum Beginn hätte geschehen
sollen. Ein offizielles russisches Telegramm aus Ba -
got vom 31 . Oct . trägt noch folgende Kleinigkeiten
nach : » In dem am 16 . d. bei Telisch stattgehabten
Kampfe warf das Leibgarde -Ulanen -Regiment zuerst
150 berittene Baschibozuks und Tscherkeffen und griff
sodann die feindliche Infanterie an . Aus russischer
Seite wurden hierbei 3 Offiziere verwundet und gegen
50 Soldaten getödlet oder verwundet . Die Ver¬
wundungen bestanden größtentheils in Bajouetstichcn .
Nähees fehlt noch. In diesem Kamst wurde Prinz

Albrecht von Sachsen -Altenburg verwundet . Eine
Kugel durchbohrte seine Cigarreutasche und kontusto-
nirtc den Prinzen unbedeutend . " Der Heldenmuth ,
mit welchem die Mitglieder des kaiserlichen Hauses
sich den Gefahren des Krieges aussetzcn, ist aner -
kennenSwerth und muß ihren untergebenen Soldaten
Achtung und Muth einflößen .

* Aus Konstantinopel wird zur Beruhigung
eventuell wohl auch zur Beunruhigung der europäi¬
schen Türkensrcunde folgendes Telegramm versandt :
„ Nach einer offiziellen Mittheilung soll die Zahl
der verfügbaren Mannschaften der Reserve und des
Landsturms 498,412 Mann betragen . Hiervon sollen
165,000 Mann sofort eingestellt werden . Die statt¬
gehabte Aushebung hat 61,795 Mann ergeben. Im
Ganzen sind 226,795 Mann einberufen worden . "
In dieserAuslassung ist das „ soll sein" maßgebend
und das klingt recht fatal ; im letzten Kriege sollten
die Franzosen , wie es allgemein hieß, auch stärker
sein denn wir , gottlob waren sie es aber nicht.

*
§.* Brake - Bor dem Obergericht Varel ka¬

men im verflossenen Monat n . a . zur Verhandlung :
1 ) Am 4 . October wider den 52 Jahre alten Uhr¬
macher I . W . B . Steil zu Hammelwarden . Der
Angeklagte, welcher anno 1874 bereits wegen Un¬
terschlagung zu 1 Monat Gefängniß verurthcilt war ,
hat sich abermals eines solchen Verbrechens schuldig
gemacht, indem er, wie er auch selbst eingcsteht, im
Sommer d . I . zu Brake eine fremde, vom Ober¬
arbeiter Theilen hicselbst zur Reparatur in Arbeit
erhaltene Uhr sich dadurch rechtswidrig ungeeignet
hat , daß er sie bei einem hiesigen Wirthe für ein
Darlehn von 75 ^s . versetzte. Laut Antrag der Staats¬
anwaltschaft erhält er hierfür 14 Tage Gefängniß .
— 2) Am 11 . October wider den 16 Jahre alten
Kellner Carl Georg Herm . Heinr . Heyne aus Brake ,
welcher im April d . I . im Varel beim Cafstehaus -
wirth Dörrier in Dienst stand und sich dort am 17 .

«I,

Schiffs - Nachrichten .
«il

ff Hansthvlm , 29 . Oct . Der dtsch . Schmier
»Pax " , aus Elsfleth , ist heute nach westwärts passirt .

«I, ff Tönning , 30 . Oct . Das Schiff „ Maria

Catharina " , Koch , v . Skutskär , passirte heute nach
/ Brake.

ff Kopenhagen , 31 . Oct . Das Schiff „ Sce -
lust " , Adden, v . Riga nach Elsfleth ist heute Passirt .

«
f ff Dover , 27 . Oct . Die Schnncrbrig „ Jnca " ,
^ Ms Elsfleth , ist heute nach ostwärts passirt .

ff Helsingör , 28 . Oct . Der dtsch . Schmier
» Gesine " , Warnke , aus Brake , passirte heute von

«l« nordwärts .
ff Quebec . Das Schiff „ Anna " , von Matane

nach Glasgow , welches unter Havarie hier einlief
Und dann nach erhaltener Reparatur die Reise fort -

«I« setzte, ist abermals leck zurückgekommen und muß lv-
ichen und gedockt werden .

, ff Pillau , 31 . Oct . Die Tonnen in der Kö¬
nigsberger Rinne , von der westlichen Einfahrt bis

Prcgelmündung sind ausgenommen und an deren
Stelle schwarze Winterpricken nur an der südlichen
Seite der Rinne ausgelegt .

ff Bremerhaven , 31 . Oct . Die engl. Schn¬
ür » Anne Davies " , Davics , und „ Marie Kaestner » ,
Prstchard, sind ans Sce zurückgekommen und auf

Rhede geankert . Dtsch . Schiff „ Mflchior " ist
° " n , Weserleuchtthukm angekommen und eingesegelt.

In See angesprochen .

„ Annie " , auS Elsfleth , von Liverpool nach Batavia ,
am 15 . Aug . auf 12 ^ N . und 2? o W . , durch das
Schiff „ Mary " , Pieper , in Rio Grande angekommen.

ff aff. Ikff D . I . ( „ Speculant " , aus Elsfleth ) ,
SW . steuernd, am 7 . Oct . auf 37 « 33 ' N . und
19 « 35 ' W .

Lngekommene und astgegangme 8chW .
Angekommen :

Scpt . 14 . Alida , Sicbje , v . Falchs in Valparaiso .
24 . Dtsch . Bark Elise , v . Algoa-Bay in East -London.
25 . Weser , im Hafen v . Lagos .
26 . Betty , Schumacher , im Hafen v . Corinto ; nach

Bremen f . O . best.
Oct . 11 . Johanna , Wachtendorf , v . London in Ba¬

hia .
13 . Mvltke / Schwarting , v . Rio Janeiro in Savannah .
17 . Mercur , Reimers , v . Brake in Fredrikstad .
25 . Vesta , Kücken , v . Riga in Grangcmouth .
26 . Wanderer , Oltmanns , v . Porto Plata in Fal -

mouth .
26 . Harmonie , Schiphorst , v . Brake in Gothenburg .
27 . Mathilde , Segebade , v . Leon in Geestemünde.
27 . Ino , Peters , v . Porto Plata in Falmouth ; n.

Bremen .
27 . Priscilla , Bischofs, v . Hamburg in off Eajt -

Goodwin ; n. Baltimore .
28 . Leander , Luchs, v . Porto Plata in Hamburg .

29 . Ärmchen, Belt , v . Brake in Charlestown (F . of F .)
29 . Expreß , Deters , v . Brake in West-Wcmyß .
29 . Lina , Lassens , v . Brake in Carolinensiel .
29 . Actio, Clausen , v . Brake in Sunderland .
30 . Argo , v . Hamburg in Granton .
30 . Jnca , Spicske , v . Wilmington in Hamburg .
Nov . 2 . Paul Ernst , Ernst , v . Brake in Hamburg .

Abgegangen :
Scpt . 20 . Helene, v . Santos clar . n . Batavia .
23 . Minerva , Wen , v . Rio Janeiro n. Galveston .
Oct . 1 . Sirene , v . Santos clar . n. Pernambnco .

5 . Biene , Sandersfcld , v . St . Thomas n . Falmouth .
7 . Palme , Mahde , v . Porto Plata n . Cabaret .
9 . Dtsch . Brig Aradus , v . Bahia n . Lissabon f. O .

17 . Alagunda , Hcßlcr , v . Fredrikstad clar . n . Brake .
22 . Wilhelm , Vogel , v . Fredrikshald clar . n . Brake .
26 . Formica , Blohm , v . Cuxhaven n. Laguayra .
26 . Bertha , Kühne , v . Liverpool clar . n . Demerara .
26 . Bethel , Grundsen , v . Stockholm clar . n. Brake .
27 . v . Roon , Meentzen-, v . Alwna n . Afrika .
29 . Wanderer , Oltmanns , v . Falmouth n. Hamburg .
29 . Johanne , Ncemts , v . Cronstadt n . Kopenhagen

f. O .
29 . Juno , v . Cardiff clar . n . Jamaica .

Mustrirte Jagdzeitung. R
scherei und Naturkunde . Herausgegebcn vom köngl.
Oberförster H . Nitz sche. Fünfter Jahrgang .
M . 3 enthält : Jagdbilder aus Siebenbürgen von



bcsselbcu Monats eines Verbrechens nach K 176

Z . 3 des St .- G . - B . schuldig gemacht hat . Bei vor¬
liegendem Gcstündniß wird er , unter Annahme mil¬
dernder Umstände , zu 2 Monaten Gefängniß vcr -

urtheilt .
— Seitens der Staatsanwaltschaft des Ober¬

gerichts Barel wird auf den frühem Händler Jo¬
hann Hcmmerle aus Sessenhausen , Regierungsbezirk
Wiesbaden , gefahndet , welcher zuletzt hier in Brake
gearbeitet hat und des Diebstahls einer L >chiippe
dringend verdächtig . — — O , raste nicht , Hem -
merle , halt Dich nicht auf ; — der Staatsanwalt
giebt Dir sonst bald einen drauf ! . . .

— Die diesjährige Hcrbst - Control -Bcrsammlnng
für die Gemeinden Brake , Hammelwarden , Golz¬
warden , Ovelgönne und Strückhausen wird am 9 .
November er . , Vormittags 10 ^

2 Uh '' , bei Ammer -
d manns WirthShausc zu Popkenhöge abgehalten wer¬

den .
— Der Vieh - Versau dt vom hiesigen Bahn¬

hof aus war in den letzten Tagen ungemein rege .
Nicht nur , daß den Personen - und Güterzngen voll¬
beladene Viehwagen angehängt wurden , am Sonn¬
abend ging auch ein Extra - Viehzug von 48 Axcn
von hier ab , deren Ladung thcils für Hannover , theils
für Neuß bestimmt war .

— Die Bewohner von Hammelmardcrmoor be¬
klagen sich sehr nachdrücklich darüber , daß der Kirch -

weg nach Hainnielwarden in einem gesetzwidrigen Zu¬
stande sei, und , falls er überhaupt sollte benutzt werden
können , einer sofortigen Jnstandsetzsctzung bedürfe .
Mag es ihnen bald vergönnt sein , trockenen Fußes
zur Kirche wandern zu können !

— Zerbrechlich wie das Glas ist das Glück ,
und wie das Glück so vergehet auch der Friede , so
in des Menschen Herzen wohnet . Einen treffenden
Beweis für diese Behauptung lieferten , wie uns von
zuverlässiger Seite mitgctheilt wird , in den letzten
Tagen der verflossenen Woche zwei Glaswaarenhänd -
ler , Meister und Gesell . Diese Leute betreiben be¬
kanntlich ihre Geschäfte vornehmlich in den Wirihs -
häusern , denn die Wirkhe brauchen viele Gläser für
ihren „ Geist " , die Glasverkänfer dagegen nehmen
oft viel „ Geist " für ihre Gläser , und so kam es
denn , daß auch jene Zwei bei ihrer Ankunft vor einem
hiesigen Wirthshause einen so furchtbaren Brand zur
Schau trugen , daß der Wirth für sein eigen Haus
und Hof fürchtete und den Fremdlingen ein Unter¬
kommen verweigerte . Darob entbrannte in ihnen ein
grimmiger Zorn , und die lauten Flüche und Ver¬
wünschungen , begleitet von heftigen Gesticnlatioiien ,
wurden die Veranlassung , daß die Polizei ihnen ein
anderes Logis gab . Aber diese Sonderlinge prote -
stirten mit aller Gewalt gegen ein solches freimüthi -

geS Anerbieten und mußten schließlich mit Gewalt
hineintranSportirt werden in die einzige noch leere
Zelle des „ Telegraphen " . Dort wurde das Fluchen ,
Jammern , Raisonniren fortgesetzt , der Meister be¬
schuldigte den Gesellen , daß er es sei, welcher ihn
ins Unglück gestürzt habe , der Gesell wollte ebenfalls
seine Hände in Unschuld waschen , und schließlich ent¬
stand zwischen Beiden eine furchtbare Keilerei , bei
welcher der unglückliche Gehülfe von des erzürnten
Meisters Fäusten so schrecklich zngcrichtet wurde , daß
sofort ärztliche Hülfe requinrt und das Opferlamm
nach dem Armenhause geschafft werden mußte . Dort
mag er bald und voll genesen . — Der Lohn des

Meisters aber ist — ein Transport nach Barel zum
Untersuchungsrichter , vor dem er sich wegen schwerer
Körperverletzung demnächst wird verantworten müssen .

— Wie verlautet , werden nächsten Sonntag die

Schnelläufer BernarduS , Jka » und Pedro hier
einen Wetilauf veranstalten .

— Noch immer befindet sich die Breitestraße
vom Ncbcnzollamt bis zu Rönnel in einem Zustande ,
daß sich ein Stein darüber erbarme » möchte . Fast
kein Stein , nur ein endloser Cloak starrt uns da

entgegen , und wer weiß , welches Ansehen die Straße
diesen Winter erst erhalten wird , wenn der Schnee
schmilzt und das Wasser die Erde zwischen den Stei -

! um noch mehr aufwcicht , wie es jetzt schon der Fall
ist . Dazu kommt noch , daß die Rinnsteine des Trot¬
toirs theilmeise gänzlich zngetretcn sind , dem sich daran

ansammclnden Wasser also der Abfluß verwehrt wird ,
und — Ursache und Wirkung sind vollkommen auf¬
geklärt . Uebrigens ist es nicht allein die Breite¬

straße , welche zu Klagen Anlaß giebt . Auch aus an¬
deren Theilen der Stadt laufen Beschwerden bei uns
ein , und zwar vornehmlich von den Bewohnern der

Schnlstraße . Dort sind die Bretter , welche das durch
die Rinnsteine getrennte Trottoir verbinden , theils
ganz fort , theils liegen sic so hoch , daß man , na¬
mentlich an dunklen Abenden , leicht Gefahr läuft ,
darüber zu stolpern und außer einer Platten Nase und
einem zerschundencn Gesicht auch noch eine durch den
Dreck vollständig verdorbene Garderobe mit nach
Hanse zu nehmen genöthigt ist . — Sollte es denn

gar nicht möglich sein , diese nvthwcndige Angelegen¬
heit noch in diesem Jahre zu ordnen ?

— Die Dampfpnmpe am neuen Hafen ist bereits
in voller Thätigkeit und die Arbeiten schreiten rüstig
vor .

— Nach fast einjähriger Pause wird am Sonn¬

tag in der Ccntralhalle wieder eine Volks - Ver¬

sammlung abgehalten werden und der von früher
her noch bekannte Agitator Herr W . Frick , Mitre -

dactcnrder „ Bremer FreienZeitung " über das Thema
„ DieSozial -Dcmokratie und ihre Gegner " rescriren .

Vermischtes .
— Laurah ritte , 31 . Oct . ( Von der Hütte .

Billiges Fleisch . ) Im hics . Hüttenwerke herrscht seit
einiger Zeit reges Leben , was auf große Bestellun¬
gen von auswärts schließen läßt . Die Arbeit , frü¬
her an Sonnabenden schon zeitig am Abend beendigt ,
wird jetzt bis nach Mitternacht eifrig fortgesetzt und
dann erst beendigt . Dem Vernehmen nach ist eine

Bestellung auf . eine beträchtliche Anzahl Eisenbahn¬
schienen gemacht , die jetzt hier gewalzt werden . -—

In unserer nur eine Viertelmcile entfernten polnischen
Nachbarstadt Czeladz wohnen zahlreiche Fleischer , die

gutes Rind - , Schweine - und Schöpsenfleisch zu wirk¬
lich fabelhaft billigen Preisen verkaufen . Rindfleisch
darf zwar nicht eingeführt werden , dagegen ist gegen
die Einfuhr von Schweine - und Schöpsenfleisch . nichts
einznwcnden . Das Schweinefleisch wird pro Ä . mit
30 ^ s , das N Schöpsenfleisch von Vordervierteln mit
15 , dasselbe von Hmterviertekn mit 18 ^ verkauft .
Der größte Theil hies . Arbeiter und auch viele an¬
dere Leute gehen meist am Sonnabend nach Czeladz
und bringen sich ihren Fleischbedarf für die ganze
Woche mit . Am letzten Sonnabend 7 Uhr sah Re¬

ferent selbst gelegentlich seines Spazierganges viel
solches Fleisch in zahlreichen Körben hics . Einwohner
und er war über die Frische und das schöne Ausse¬
hen desselben nicht wenig erstaunt . Rindfleisch koslg
pro Al. 20 wird aber nicht hernbergcbracht , weil
das Verbot dagegen besteht . — Wir bemerken noch ,
daß die Flcischküufer selbst behaupten , daß ein pol¬
nisches Pfund nicht geringer an Gewicht sei , als das
nnscre .

Angenommene und abgegangene Schiffe .
Oct . Angekommen in Brake :
29 . Dtjch . Bixtine , Cassens , mit Kohlen v . CharleS -

town .
29 . „ Adler , Röben , leer v . Spiekeroog .
29 . Norm . Regulus , Holte , mit Holz v . Quebec .
29 . „ Otto u . Antonie , Gnndersen , mit Petro¬

leum v . Newyork , löscht in Norden -
Hamm .

30 . Engl . Kate Howe , Mc . Nelly , mit Naphta v.
Newyork , löscht in Nordenhamm .

30 . „ Alice Nog , Mc . Kcnzic , mit Naphta v.
Newyork , löscht in Nordenhamm .

30 . Dtsch . Adeline , Biet , mit Mais v . Newyork .
November

1 . Dtsch . Gelie , Klick , mit Holz v . Riga .
1 . „ Gesina , Saathoff , mit Holz v . Falkenbcrg .
1 . „ Gesina , Jansen , m . Glasscherben v . London .
1 . Engl . Calenick , Hcndy , mit Thon v-. Fowey .
1 . Dtsch . Margaretha , Mecnts , mit Holz v . Fred -

rikstad .
2 . „ Leonore , Heldt , leer v . Bremerhaven .
2 . „ v M . Dickie , Mtihcmcr , mit Naphta ,

löscht in Nordcnhamm .
3 . ,, Margaretha , Glnp , mit Steine v . Ellcu -

serdammersiel .
4 . „ Delphin , Eilers , mit Eisen v . Caroli¬

nensiel .
4 . „ Wilhelm , Vogel , mit Holz v . Fredriks -

hald .
4 . „ Wilhclmine , Pyhcl , mit Holz v . Riga .
4 . „ Clara , Kultzcn , leer v . Hamburg .
4 . „ Henrike , Schumacher , leer v . Wilhelms¬

haven .
4 . Engl . Volnntcr , Greenhorn , leer v . Farge .
5 . Dtsch . Aurora , Focken , mit Holz v . Frcdrikshald .

Oct . Abgegangen von Brake :
30 . Engl . O Grinkle , Verrill , mit Stgt . n . New¬

castle .
November

2 . Engl . Barklcy , Vinre , mit Grubenholz n . Sun¬
derland .

2 . Dtsch . Iris , Engeln , in Bllst . n . Bnrntisland .
2 . „ Adler , Röben , mit Stgt . n . Spiekeroog .
2 . „ Anna , Oltmanns , mit Stgt . n . Oporto .
4 . „ Bixtine , Cassens , leer v . Bremen .
4 . „ Anna , Peters , leer v . Dorummersiel .

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann L Siemou in Hamburg be¬
sonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -Loose
zu einer sd reichlich mit Hauptgewinnen ausgestatrcteu Ver-
loosung , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhaft«
Betheiliquug voraussetzeu läßt . Dieses Unternehmen verdient
das vollcBertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten
sind und auch vorbenanntcs Haus durch ein stets streng reelles
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt
' st.

M . Wagner , mit Illustration , Dunkle Geschichten 8
von H . von Clausewitz , Freuden und Leiden bei
meinen Jagden auf Sumpf - und Wasservögel von
Thienemaim , Zum Hubertusfeste , Gedicht von Or .
Winchenbach rc. — Diese Zeitschrift erscheint im Ver¬
lage von Schmidt u . Günther in Leipzig . Alle Buch¬
handlungen und Postanstalten nehmen Abonnements
an ; der Preis ist 3 Mark halbjährlich .

Interessant
Ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckschcr senr . in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwie¬
gene Auszahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wann enen Beträge einen dermaßen guten Rus erworben ,
baß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieser
Stelle aufmerksam machen .

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

(Fortsetzung .^
Der Schrecken schien im ersten Augenblicke das

Denkvermögen der beiden Damen paralysirt zu ha¬
ben . Sie verfielen in eine Art geistiger Apathie , in

..welcher sie nicht daran dachten , daß sie vielleicht noch
im Stande seien , Denjenigen zu retten , den sie be¬
reits als todt beweinten .

Besonders bot Gabrjelle einen jammervolle An¬

blick dar . An die Brust ihrer Mutter sich schmic - 8

gend , erstickte sie das krampfhafte Schluchzen , welches
ihr Herz zerriß . Wie vom Fieberschauer geschüttelt ,
bebte ihr ganzer Körper , welcher der Wucht dieses
entsetzlichen Schlages erliegen zu sollen schien .

Trotz dieser äußerlichen Schwäche besaß Gabrielle
aber eine jener Naturen , die in kritischen Momenten
aus sich selbst eine Kraft schöpfen , welche man ihnen
nicht zugetraut hätte . Sie war es , die zuerst wieder

zur Besinnung kam und sich daran erinnerte , daß
noch nicht Alles verloren sei .

„ Mutter " , sagte sie, „ wir müssen , ohne einen
Augenblick zu säumen , nach Versailles . Wir werden
uns dem Könige zu Füßen werfen und für Henry
um Gnade bitten . Der König ist gut , er wird un¬
ser Flehen erhören . "

Wenige Augenblicke später befanden sich Mutter
und Tochter auf dem Wege nach Versailles , wo zur
Zeit der Hof residirte . Frau de Castrics war da¬
selbst wenig bekannt . Durch gegenseitige Liebe mit
ihrem Gatten verbunden , lebte die Marquise nur
für den engen Kreis ihrer Familie und blieb jenen
Sphären fern , wo Jntrigucn aller Art jedes
häusliche Glück zu zerstören drohten . Rur zwei
oder drei Mal im Jahre ließ sich das Ehepaar in
den Sälen von Versailles sehen , um dem König
seine Ehrfurcht zu bezeigen . Es ergab sich hieraus
von selbst , daß die Marquise mit der Hofetiquette
wenig vertrant war und nicht wußte , an wen sie sich
zu wenden hatte , um eine Audienz zu erlangen .

Zum Glück siel ihr ein , daß die Herzogin von

Polignac , eine ihrer Jugendfreundinnen aus dem
Pensionat , Obcrhofmeistcrin bei der Gemahlin des
Dauphins war . An diese beschloß sie sich zu wenden .

Frau de Polignac empfing Mutter und Tochter
mit allen Kundgebungen der lebhaftesten Sympathie .
Sie selbst konnte die beiden Damen nicht zur Au¬
dienz melden , aber der Prinz von BeauvaiS , der
Generalcapitain der Leibgarde , war ihr Freund , und
leichter als jeder Andere konnte er den beiden Bitt¬
stellerinnen die Thüre zu den Gemächern des Königs
öffnen .

Sie schrieb ihm sogleich ein paar Zeilen , er
möge zu ihr kommen . Als man dem Prinzen daS
Biüet übergab , war er eben im Begriffe , den Kö¬
nig auf einer Promenade nach Meudon zu begleiten .
Er ließ daher der Herzogin znrncksagen , daß er gliche
nach der Promenade kommen werde .

Drei tödtlich langsame Stunden vergingen , bis
dies endlich geschah .

Die Damen stürzten sich dem Prinzen wie einem
Retter entgegen , als er eintrat und Frau de Castries
erzählte ihm ihr Unglück .

„ Der König weiß noch nichts von dieser trau¬

rigen Angelegenheit, " crwicderte der Prinz , nachdem
er voll Theilnahme die Marquise bis zu Ende ge¬
hört hatte . „ Es ist dies ein glücklicher Umstand ,
denn es kommt Alles darauf an , daß Sie die E »

sten sind , die ihm die Sache vortragen . Alles hängt
von dem ersten Eindrücke ab , der ans ihn gemacht
wird . "

( Fortsetzung folgt .)



Hebungstage
für den Amtsbezirk Brake pro 4 .

Quartal 1877 .
am 8 . für die stadtgcinciude Brake , Bezirk I . ,

9 . , , » . u . ,
„ 10 . , , t' , Hl .
„ 12 . „ / , IV .

13 . „ V .
'

14 . VI .
„ 15 . , , n

"
, n VII . ,

, , 16 . „ Baucrschaft Golzwarden ,
, , 17 . ,/ „ Boitwardcu ,

19 . „ „ Schmalenfleth ,
20 . „ Hammclmnrden ,
21 . , , „ „ Obcrliammelwardcn ,

Baucrschaften Außendeich u . Käscburg .22 .
23 . „ „ „ Harrierwurp und Nor -

Die noch rückständigen Gemein¬
de-Abgaben rc. erbitte jetzt .

(5 d . Kloster m a n n .

Vom Mittwoch den 7 . November , Mittags , bis
Donnerstag stehen

gute Winteräpfel
znm Verkauf nuS.

24 .
fcld.

„ „ Süderfeld u . Sandfeld .
Es kommen zur Hebung ;

Realabgavcu ,
Erbheucr ,
Pachtgelder ,
Bedeichungskosten und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1877 November 2 .
Die AmtSreceptur .

MKWW

Ein Klick in Ne Zlckmfl
ist unS leider nicht vergönnt . Und dennoch
lächelt dem schwer Kranken eine freundliche
Zukunft voll neuer Kraft und Gesundheit
entgegen, wenn er das grosse Krankcnbnch :
„ Der Tempel der Gesundheit " liest. Möge
jeder Leidende dies vortreffliche Werk von
E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Ja¬
cobstraße 6 , für 1 Mk . beziehen.

Der

Große Ausverkauf
von

Manufacturwaaren aller Art
litt

früher Goldschmidt
'
schen Hause

soll
des starken Andranges wegen

noch einige Tage fortgesetzt werden.
Das Lager crthält alle , nnr dssELaeett .Artikel , als : .

Wintermäntel in den neuesten Fayons , Seidenstoffe , Sammete , Velvets , Kleider¬
stoffe , Beiderwands , Flanelle , Moirden , Flaconnds zu Überziehern , Bupkin für
Herren - und Knabcn -Anznge , Zeteler Jnlitt , blau Leinen , Battiste , weiße und ge¬
blümte Mulls , Hausmacherleinen , Handtuchdrelle , Wicuerleincn , Parchend , Regen -
und Sonnenschirme , Umschlagtücher , Taillcntüchcr , Untcrziehzeuge , Wollsachcn aller
Art , ein großer Posten Cattnne , Kragen und Stulpen , lein . Einsätze , Manchet -
tenhemde , seidene und leinene Taschentücher , seidene und wollene Cachcnez , eine
Kiste Strümpfe und Corsets , Federlcinen für Betten , Tischdecken , Unterröcke in
Filz , Steppröcke , weiße Untcrröcke , Bettdrelle , Servietten und Tischtücher , Ma -
tratzendrelle , passend für Sattler , pr . Meter 65 Psg . Ferner

3 Aisten Anrzmaaren für den Mstiifch.
Das Publicum mag sich von den reellen und guten

Qualitäten selbst überzeugen und die Gelegenheit wahrneh¬
men , billig einzukaufen .

Gs ist keine Gonerrrrenz im . Stande , unsere
Qualitäten auch nur annähernd zu solchen Spott¬
preisen abzugeben .
Der Verkauf dauert von 9 Uhr Mrgs. bis 8 Uhr Abds.

Im Verlage der Fr - Lintz ' schen Buchhandlung in Trier (Rheinpreußen ) erscheint seit dem 1 . Oktober ds . Jahres :

Aus Wald und Haide.
Zeitschrift zur Auteichaltuiig und Restirechuug Wer Jagd , Uinld und Naturkunde .

c Mitwirkung der erprobsten Männer in Wissenschaft und Praxis heranSqcqcben und rediairt von O . v . Riesen
Oberförster .

escnthal '
Erscheint illnstrirt monatlich 2 Mal in elegantester Ausstattung . 12 Nummern von 18 Bogen bilden einen
Band . Jeder Baud enthält einen Original -Farbendruck . Der Preis des Bandes ist 6 Mark .

Ein neues Blatt , der grünen Farbe und ihren Freunden gewidmet , wendet sich mit der Bitte um freundliche Be -
Üachtung an alle Waidgenosscn und Naturfreunde . Wie ohne Wald kern Wild , ohne Wild keine Jagd und ohne dessen Kennt -
^ niß kein richtiger Jäger denkbar , so wird unsere neue Zeitschrift , Wald , Jagd und Naturkunde , die unzertrennlich zusammen
^ gehören , die gleiche Aufmerksamkeit widmen und sich gleichmäßig mit ihnen beschäftigen. Jede Nummer wird in reichsterh Ausstattung erscheinen , und wird jedem Semestcrband ein Origiualfarbendruck von der Hand eines unserer ersten deutschen
^ Jagdmaler beigegcbcn . Illustrationen werden mit zugehörigem Text einem Guß angehören und sich gegenseitig ergänzen .Wraue Theorien werden wir dem forstlichen Thcil fern zu Hallen wissen ! — wir wollen uns über den Wald unterhalten , wieNr Leib und Seele stärkt und erquickt. Um unser Blatt zu einem gern gesehenen Hausfreund , nicht nur vom Herrn des
s/Hauses , sei er Jäger , Forstmann oder Landwirth , sondern auch von dein schönen Thcil seiner Bewohner zu machen , wollen wir
Nferncr Alles anfbicten , was Novelle und Humoreske vermögen , und so dürfen wir wohl hoffen, daß unsere Blätter „Ans
IWald und Haide " in Wald und Haide ein herzliches Entgegenkommen finden werden . Ans die Unterstützung aller Waidge -
tznossen zählend , sehen wir mit Zuversicht dem Emporblnhen unseres jungen Unternehmens entgegen , und grüßen alle FreundeWer grünen Farbe mit einem frohen Waidmannsheil !
! Probenummern und Prosprekte können durch jede Buchhandlung , sowie durch die Vcrlagshandlung
zbezogm werden . — Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen.

Täglich 3 Mal

frische Milch .
I . L. Alberts .

ttiellt imä 1ttiMiimti8llM8 ,
Usnsn 1»äkmungen unU snaees irmeeliolisuncj sussselok « LSit -

lisi' für unksilbsr gsküllene Krsnkksiisn .

üie leisten lonorlwtis oüer LussepUlUis ,
mögsri nun sinrriris ostsp stle Kök'psrlksUs
LfOeirt esio .

tt -'in ü<?r s>WsS8wgsr'S0tlöN
käittsl tlllt e-s misllFli .Sro xs ^ ostot ,dis i-silnn ^ ol ' in ^ en ist . öurob Keine nsus
ttsllmsikosts : ^ dtsgs .- ungsn (Vsrlcnoi 'pg -
lungk ») litt verdll .i-tot.eii NiustLnde v/lsstsrru

Prima
Wamer Uollyeringe

empfiehlt I . L . Alberts .

Vsrschüß-Vcreiu .
zu Brake.

Mimt8-Mb6i-8iebt pro Oktober 1877.
di 1 n n a tl 111 s :

Cassebestand am 1 . Octbr . . Mk . 7412,89
Zurückgcz . Vorschüsse rc . Mk . 52065, —
Zinsen 629,97
Einlagen 52171,97
Stamm -Capital —
Reservefonds '

Verschiedenes 50,85
Total -Emnahme Pro Octbr . Mk . 104917,79

112330,68

Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Äusgabe pro Octbr .

4 . u 8 A A I) e :
M . 81370,85

680,03
22394,10

111 , -
11,55

104567,03

7763,65Cassebestand am 1 . November 1877
Brake , 1877 November 1.

Vorschuß-Verein zu Brake .
W . Sfllttussei » LN . LLIostvi

Direktor . Cassirer .

Prof. vr . 8ebSk6r '8
Duiversultstse KSKSir

und
VS r» k iri » > y» tt

verordnet
8V» . Miillei

t? rnnstcnrt n . U .
llriedeii88tr . 5 .

Lnrpro8p6ot 10 ktz .

Zum Deutschen Hause.

Äkend
" s

ausgeführt von einer beliebten Gesellschaft.
Zu zahlreichem Besuch ladet frcundlichst 'ein

I . Hörmann .

-W
. iA -i



liMpt- lEI !!!!
kV .

375,000 W ,

Gliieks -

Anzeige .

Me Kevvimie
Zgrsütirt

der 8tggt .
LiiLLAtSrüZiK LML ° Wr ; tNvMZM » « >A'

k» rr M «

Gkwmn -Ehancen
uer vom 8t -wtk Nsmbmz ^araatirtkn Aro88en

Kelti -Iottelik , in vvvlclwr über
8 Millionen Mank

8ie ?r « L° ^ es ' Ävr »
iLiLissei » .

Die Gewinn ? dieser vvrtheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 85,500 Loose
enthält , sind folgende : nämlich l Gewinn ev .

Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000 , 8ÖHÖ0 , 60,

'
OM , 50,OM , 40,MO ,

36,OM , 6 mal 30,OM und 25,MO , 10 mal

20,OM und 15,OM , 24 mal 12000 und 10,MO ,
31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal
4000 , 3000 und 2500 , 206 mal 24M , 2000
und 1500 , 412 mal 12M und 1000 , 1364 mal
5M , 300 und 250 , 28246 mal 200,175 , 150 ,
138,124 und 120,15839 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 M ark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abheilungen zur siche¬
ren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich fest¬
gestellt, und kostet hierzu
das ganze Üngrnassoos nur 6 Veichsmk .
das halste Driginalloos nur 3 Äeichsmk .
das viertelLriginallüos nur l ' /r ZIeichsmk.
und werden diese vom Staate garantirtelt
Original -Loose (keine verbotenen Promesscn )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Pvsluorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original -Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt.
v!k auMüluns um! Ver8enüu »Z üor

keUiliuMläer
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

deäv keNellimz kann man einfach auf
eine ko8teiti?.a !tlung8liarle machen.

. Ulan vvenite Mi «laber mit üen Intlrä -
Mn üer iialm devorütebeiitik» Aelmnz
iiaider di8 rum

15 . November d. I .
vertranknsvoil au

Samuel Heckscher senr.§
Lancgmer und VVeebsel -Oomptoir in

Der reichhaltigste und verhältnismäßig billigste
Kalender ist der

NledersäcWche
Volks Kalender

für I8T8 .
Preis 50 Pfennige .

Reich illustrirt , enthält er einen immerwährenden
Kalender für Gartenbau , Bienenzucht , Landwirth -
schaft, Jagd und Fischerei nebst einem Schreib -
kalender, eine Reihe unterhaltender und belehren¬
der Aufsätze. Räthsel , geschichtliche Gedenktage,
die Geschichte des Jahres 1876/77 , Gemeinnützi¬
ges, Ebbe- und Flnthtabellen für sämmtliche
Nordsechäfen , einen Trächtigkeitskalender , Messen
und Märkte u . s . w.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Papier¬

handlungen und Buchbinder .
Bremen .

Nordwestdentscher Bolksschriften -Verlag , A .-G.
Langenstraße 70 .

SalicyisAurk -PrAparalr :
Laliezd-LIimdwasser pi. l?t . LI. 1 .75

„ ^ almpulver ^ Lost. „ 1 .—
^ 2abwkitt ^ DI . „ — .50

WA " mit auskübrliobsr üebrauebsanvvsisnnA
stets eellt auf DaZsr bei

D . Dobias L 6o .

Zn nerkausm :
Einschwarzbrauuer , zur Jltisjagd abgcrichteter

Hund .
Nachzufragcn in der Expedition d. Bl

NM Kiew ükm klüMe sie virm ! !

375,000 N .-M
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die
» MSi ' ssvMvst «; ^ , -« 88 « -
V « i -SOS» 8U » » M) welche von der hohen

genehmigt und garantirl ist.
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen

Planes ist derart , daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verloosnngen

zur sicheren Entscheidung kom¬
men, darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .- M . S4Ä HMM speciell aber

1 Gewinn a ^ 250,000
1 Gewinn a ^ 125,000
1 Gewinn a ^ 80,000
1 Gewinn a 60,000
1 .Gewinn a 50,000
1 Gewinn a 40,000
1 Gewinn a ^ 36,000
3 Gewinne a ^ 30,000
3 Gewinne a 25,000
3 Gewinne a ^ 20,000
7 Gewinne a 15,000
1 Gewinn a c/tl! 12,000

23 Gewinne a ^///l 10,000
3 Gewinne a ^ 8,000

27 Gewinne a ^ 5,000
52 Gewinne a 4000

200 Gewinne a 2,400
410 Gewinne a ^ 1,200
621 Gewinne a ^ 500
706 Gewinne a ^ 250

25,635 Gewinne a ^ 138
rc . re .

Die Gewinnziehungcn sind planmäßig amt¬
lich festgestellt

Zur nächsten ersten Gewinnzichung dieser
großen vom Staate garantirten Geldverloosung
kostet .

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes « ^ „ 3
1 viertel , ,, n Istr
Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬

sendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt aus-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original -
Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis bcigefügt und nach je¬
der Ziehung senden wir unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats Garantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬
günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der
ersten Haupttreffer zn erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans
der 8 « Li «S« 8s « a» Wr » 8L8 gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Bc -
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden,
und bitten wir daher , um alle Aufträge aus -
sühren zu könne», uns die Bestellungen baldigst
und jedenfalls vor dem LL .
«? » »Z . zukommen zu lassen.

Ztnusmann L Simon ,
Bank - mid Wechsel-Geschäft in Hamburg ,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobliga -
tioncn , Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .

8^ . 8 . Wir danken hierdurch für das unö
seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Vcr -
loosung zur Betheiligung cinladen ,
werden wir uns auch fernerhin be¬
streben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

Ld . 4» .

Feuer-Eimer
Mit Mamem

von 1 ^ 50 ^ an ;

Patent-Petrolemn-
Sturmlaternen ,

sehr billig .
G.

Apiithckni-Wtcr
— Kvlmtrmarlre !7ro . MM ^

in llaiban und Zanren Dlasellen ä 70
LI. 1 .20.

lüttere Llazenkräuter in Bavlrötsn mit Oe >
brauellsanweisnnK ä 50 kf . /.u baden bei

E . Tobias L Co.

? f. unä

M Hv . Mein für die HVtntv » 8ttll8 « n
auf ' s Reichhaltigste assortirtes Lager von

Hüten und Mutzen
neuester n . modernster Fayou
halle ich angelegentlichst empfohlen .

Mein

Pelzwaaren - Lager
ist auf 's Neue durch alle modernen Artikel ver¬
vollständigt , und empfehle zu äußerst billigen
Preisen

Mzmerke
für Damen und Zünder .

sowie

schöne Iltis - und
Bisam-Pelze

in großer Auswahl bestens.
WM " Umänderungen und Ausbesserungen mache

prompt und billig .

E. Äschenkeck.
ArchangeLer

Ztrohn - stech,
in Originalfässcru , billigst .

Joh . de Harde.

Bis zum L . .Zirstsen «'' lasse

Senkgruben
mittelst meines Apparats unentgeltlich leeren , von
da an nur gegen entsprechende Vergütung . — An¬
meldungen vorläufig direct .

Mach,
Loy bei Rastede.

Univrrsal -
Reiniglmgs-Sast.
Von allen Aerztcn als das einfachste und billigste

Hausmittel empfohlen gegen Sänrebildmig , Ausstößen,
Krampf , Vcrdanungsschwäche und andere Magcn -

beschwerden, in Original - Packeten mit Gebrauchs -

Anweisung z » haben bei

Ash . de Harde.

Gesucht :
inige Frauen finden dauernde
eit in unserer Fabrik.
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